
Siegen. Eine Mitarbeiterausbildung
für die Beteiligung von Kindern und
Jugendlichen bietet der Stadtjugend-
ring Siegen an. Es geht darum, „ziel-
gerichtet underfolgreichKinderund
Jugendliche an Themen ihrer Le-
benswelt zu beteiligen“. Erlebte De-
mokratie, so die Veranstalter, beuge
damit extremistischen Strömungen
vor und fördere die Toleranz inner-
halb einer Gesellschaft.
Die Ausbildung ab 25. September

eichtet sich an interessierte Jugendli-
che und Erwachsene, besonders
Mitarbeitende aus der Vereinsarbeit
und Studierende. „In einem Wo-
chenendgrundkurs werden die
rechtlichen Grundlagen und Theo-
rien vermittelt. Die weitere Ausbil-
dung ist arbeitnehmerfreundlich in
Tageseinheiten aufgebaut,“ erläutert
Ralf Schumann als Projektleiter die
Planung der Ausbildung.

i
Weitere Informationen gibt es auf
der Homepage der Blue Box

unter www.bluebox-siegen.de

Mit Schulung gegen
extremistische
Tendenzen

Von Nils Balke, Otmar Kuhn
und Steffen Schwab

Hilchenbach/Netphen/Freuden-
berg. Das war der Wahlabend
in den drei Siegerländer Kom-
munen:

Hilchenbach
17.55 Uhr. Im Hilchenbacher
Ratssaal ist fastPlatzmehr frei.
„So voll habe ich es hier selten
gesehen“, sagt Hans-Jürgen
Klein, Fachbereichsleiter Bür-
gerdienste, der den Wahl-
abend moderiert. Pünktlich
um 18 Uhr stellen sich beide
Bürgermeisterkandidaten
noch einmal vor: der SPD-
Mann Sven Wengenroth und
Einzelbewerber Holger Men-
zel. Sie fassen ihren Wahl-
kampf knapp zusammen.
Dann nimmt Wengenroth

bei seiner Familie Platz. Hin-
ten im Saal, direkt vor dem
buntenVorhang, der demSaal
noch mehr 70er-Charme ver-
leiht, als er ohnehin schon ver-
sprüht. Menzel setzt sich vor-
ne auf denTisch, an dem sonst
die Presse sitzt. Er blickt ge-
spannt auf die Großbildlein-
wand.
Die ersten Ergebnisse aus

den kleineren Stimmbezirken
laufen ein. Die Tendenz ist zu
erkennen: Menzel macht of-
fenbar das Rennen. Als die
größeren Stimmbezirke fol-
gen, verfinstert sich Wengen-
roths Miene zunehmend.
Menzel dagegen blickt nur ge-
radeaus auf die Präsentation.
Um18.45Uhr fehlen noch die
Briefwahlstimmen. Um 18.57
Uhr steht dann das Ergebnis
fest: Menzel 63,17 Prozent,
Wengenroth 36,83 Prozent –
ein deutliches Ergebnis.
Menzel umarmt seine Ehe-

frau Beate und seine Töchter.
Er ballt die Faust, streckt sie in
dieLuft.Dannnimmt erweite-
re Glückwünsche entgegen.
Auch von Hans-Peter Hasen-
stab, dessen Amt er überneh-
menwird. „Das war Schwerst-
arbeit fürs Herz“, sagt Menzel
glücklich. „Heute wird gefei-
ert, morgen dann geschlafen.“
Wengenroth dagegen ist „sehr
enttäuscht“. Er „weiß nicht,
woranesgelegenhat“.Erhoffe
nun aber auf eine gute Zusam-
menarbeitmit demneuenBür-
germeister. Der CDU-Frak-
tionsvorsitzende André Jung
sagt: „Wir hätten uns natürlich
ein anderes Ergebnis ge-
wünscht, aber der Wähler hat
entschieden.“ Grünen-Frak-
tionssprecher Dr. Peter Neu-
haus stellt fest: „Holger Men-

zel ist eine guteWahl für unse-
re Stadt. Ich freue mich darü-
ber, dass er gewonnen hat und
nicht darüber, dass SvenWen-
genroth verloren hat.“
Blick zurück: Über 59 Pro-

zent derwahlberechtigtenHil-
chenbacher hatten sich 2004
an der Bürgermeisterwahl be-
teiligt. Am Abend des 26. Sep-
tember gab es noch kein Er-
gebnis: Hans-Peter Hasenstab
(48,25 Prozent) musste gegen
Renate Gehrmann (CDU) in
die Stichwahl, die Hasenstab
zwei Wochen später mit 72,87
Prozent deutlich für sich ent-
schied — bei einerWahlbeteili-
gung von immer noch fast 47
Prozent. Fünf Jahre später, am
30. August 2009, war der Fall
ganz klar: 78,82 Prozent für
Hasenstab, 23,18 Prozent für
Hans-Georg Ballbach (CDU),
seinen einzigen Herausforde-
rer.

Netphen
Das Ergebnis steht schon fest,
alsPaulWagener sichnochgar
nicht auf denWeg ins Rathaus
gemacht hat. „Ich freue mich
natürlich sehr“, sagt er, „ich
bin froh, dass der Wahlkampf
zu Ende ist und ich meine
Arbeit fortsetzen kann. Dank
richtet Wagener an SPD und
UWG, die ihn unterstützt ha-
ben, der CDU bietet er „konst-
ruktive Zusammenarbeit“ an.
„Der Souverän hat entschie-

den, der Wechsel ist nicht ge-
wünscht“, sagt Bruno Gloms-
ki. Der CDU-Kandidat ist ent-
täuscht,wenngleicheinErgeb-
nis über 40 Prozent „nicht
ganz schlecht“ sei, aber auch
nicht überrascht. „Gegen den

Amtsbonus anzukämpfen ist
schwer.“ Bruno Glomski lässt
durchblicken, dass sein Aus-
flug in die Kommunalpolitik
eine Episode bleiben wird.
Wenn er in gut drei Jahren in
den Ruhestand tritt, werde er,
der dann pensionierte Richter,
sich wohl verstärkt kirchlich
engagieren. „Das könntemich
eher reizen.“
Paul Wagener war früh in

seinen Wahlkampf gestartet,
Bruno Glomski erst relativ
spät auf die Bühne getreten —
die CDU hatte sich offenkun-
dig schwer getan, einen He-
rausforderer für den Bürger-
meister zu finden. Grüne und
FDP, 2009 noch auf der Seite
Paul Wageners, gaben diesmal
keine Empfehlung. Auf seiner
Facebook-Seite dankt Gloms-
ki nun allerdings diesen bei-
den Parteien, die „hinter den
Kulissen und im privaten Ge-
spräch aufbauend und bera-
tend gewirkt haben“.

Blick zurück: Die Bürger-
meisterwahl 2009 hatte Paul
Wagener, damals außer von
SPDundUWGauch von FDP
und Grünen unterstützt, mit
48,72ProzentderStimmenge-
wonnen. Obwohl er damit die
absolute Mehrheit verfehlt
hatte, musste er sich nicht
einer Stichwahl stellen — die
war von der damaligen Lan-
desregierung abgeschafft wor-
den. Zweiter Sieger war Hel-
mut Kneppe (CDU, 33,69 Pro-
zen), DritterWolfgangDecker
(17,59 Prozent), der damals
als Einzelbewerber angetreten
war und inzwischen stellver-
tretender Fraktionschef der
CDU ist. 2004 gewann Rüdi-

ger Bartsch gegen den Willen
seinerCDU,diemitKlausGrä-
bener einen neuen Kandida-
ten ins Rennen gebracht hatte.

Freudenberg
Nicole Reschke äußert sich
nach Bekanntgabe des Ge-
samtergebnisses im Ratssaal
„superzufrieden“ mit dem
Ausgang von Runde eins der
Bürgermeisterwahl, die abso-
lute Mehrheit hat sie mit 3150
von 6985 Stimmen nur knapp
verfehlt. Nun gelte es, in den
zweiWochen bis zur Entschei-
dung die Wähler zu mobilisie-
ren.Das erreichteErgebnis ge-
be ihr Rückenwind. So holte
sie doch in ihrem Heimat-
wohnort Plittershagen 65 Pro-
zent der abgegebenen Stim-
men.
CDU-Kandidatin Heide

Batz nennt als „erstes Ziel“
des nun verlängerten Wahl-
kampfes das Erreichen der
Stichwahl, es sei „alles offen“.
Dass sie außer in der CDU-
„Hochburg“ Niederndorf nir-
gends mehr als 30 Prozent der
Wählerstimmen erhalten ha-
be, führt sie auf ihre relative
Unbekanntheit zurück.
Der Wahlbezirk Bühl, wo

die Auseinandersetzung um
das geplante Gewerbegebiet
auf dem Ischeroth das zentra-
le Thema im Wahlkampf war,
ist der einzige von 22 Bezir-
ken, in dem Nicole Reschke
nicht das beste Ergebnis aller
Kandidaten erzielt. Dort holt
der Unabhängige Marco
Strunk 47,37 Prozent der
Stimmen, während die Bewer-
ber von SPD und CDU sowie
der parteilose Rainer Beel le-
diglich auf Werte zwischen 14
und 21Prozent kommen. Beel
ist nach 1999 und 2009 zum
dritten Mal in das Rennen um
das Bürgermeisteramt ange-
treten.
Marco Strunk schließt eine

erneute Kandidatur in fünf
Jahren nicht aus: „Nach der
Wahl ist vor der Wahl“, sagte
er. Mit seinem Ergebnis sei er
zufrieden.DerWahlkampf ha-
be dafür gesorgt, dass über be-
stimmte Themen offen kom-
muniziert worden sei; da-
durch seien die Bürger besser
informiert.
Blick zurück: Am 30. August

2009 hatte Eckhard Günther
seine zweite Wiederwahl mit
55,61ProzentderStimmenge-
wonnen. Horst Fischer (SPD)
war mit 35,28 Prozent zweiter
Sieger geblieben, Rainer Beel
schaffte damals 0,11 Prozent.

Entscheidung über Sieg und
Niederlage fällt ganz schnell
DerWahlabend in den Rathäusern von Hilchenbach, Netphen und

Freudenberg. Stimmen und Stimmungen

Hans-Peter Hasenstab gratuliert seinem Nachfolger Holger Menzel
(rechts). FOTO: NILS BALKE

Die Freudenberger bekommen eine Bürgermisterin: Nicole Reschke
(SPD, links) geht mit Heike Batz (CDU) in die Stichwahl. FOTO: HN

Bruno Glomski (rechts) gratuliert Paul Wagener.. Zum dritten Mal in
Folge verliert die CDU eine Bürgermeisterwahl. FOTO: JÜRGEN SCHADE

Bei einem Zusammenstoß auf der Wilhelmshöhe ist
ein Schaden von fast 30 000 Euro entstanden. Ein aus
Richtung Lindenberg kommender Autofahrer bog
nach links auf die A 45 ein, ohne auf den Gegenver-
kehr zu achten. Der aus Richtung Freudenberg kom-
mende Wagen prallte in die Beifahrerseite des abbie-
genden Fahrzeugs. Beide Fahrer erlitten einen
Schock, blieben aber sonst unverletzt. FOTO: JÜRGENSCHADE

30 000 Euro Schaden

Anzeige

1) Gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit. 2) Abhängig vom individuellen Fahrverhalten; ermittelt in BMW interner Verbrauchsstudie.
3) Als Basis für die Verbrauchsermittlung gilt der ECE-Fahrzyklus. 4) BMW Service Inclusive Paket: 3 Jahre / 40.000 km. Weitere Informationen finden Sie
unter: www.bmw.de/serviceinclusive. Gilt nur für die angebotenen BMW 2er Active Tourer Aktionsfahrzeuge.
5) Geben Sie Ihren Gebrauchtwagen in Zahlung bei Kauf oder Finanzierung eines BMW 2er Active Tourers (keine Inzahlungnahme von BMW- oder MINI-Modellen).
Anrechnung von 2.000,- Euro bei Kauf/Finanzierung eines BMW 2er Active Tourers über Wahl-Hausschätzung Einkauf abzgl. technischer und optischer
Begutachtung durch die Wahl-Group. Gilt für Fahrzeuge, die mindestens 4 Monate auf den Käufer zugelassen sind. Gilt nur für die angebotenen
BMW 2er Active TourerAktionsfahrzeuge. Angebot gültig bei Vertragsabschluss bis 30.09.2015, Kundenzulassung bis 30.09.2015. Bei den angebotenen
Fahrzeugen handelt es sich um Aktionsfahrzeuge. Nur solange der Vorrat reicht. Druckfehler, Irrtümer und Zwischenverkauf vorbehalten.

BMW218i ActiveTourer Vorführwagen

Unser Finanzierungsbeispiel:
Fahrzeugpreis:
Anzahlung:
Laufzeit:
Laufleistung p. a.:
Nettodarlehensbetrag:

1)Sollzinssatz p.a.
Effektiver Jahreszins:
Zielrate:

26.100,00 EUR*
0,00 EUR
36 Monate
10.000 km

25.957,00 EUR
1,97%
1,99%

18.200,00
259,00 EUR*

26.100,00 EUR*

32.625,00 EUR*

5.525,00 EUR

*Angebot inkl. 695,– EUR Überführung- und Transportkosten. Zuzüglich 135,- EUR Zulassungskosten.

Mtl. Finanzierungsrate:

Barpreis:

Listenpreis:
inkl. Transport- & Überführungskosten
Wahl-Group Vorteil:

Beispielangebot für BMW 2er Active Tourer Vorführwagen:

IHR AUTO ISTUNS LIEB UNDTEUER.
5)Bis zu 2.000,- Euro über DAT Hausschätzung der Wahl-Group

für Ihren Gebrauchtwagen.

99x AKTIONSFAHRZEUGE
4)JETZT MIT 3 JAHREN BMWSERVICE INCLUSIVE

BMW Aktionsfahrzeuge

Freude am Fahrenwww.wahl-group.de

Der BMW 2er Active Tourer beweist, dass sich kompakte Abmessungen,
Funktionalität und Variabilität gekonnt mit dynamischem Design vereinen lassen.
Damit ist dieses Fahrzeug immer startbereit für sportliche Aktivitäten, Reisen und den
Einsatz im Alltag – mit der Dynamik, die man von einem BMW erwartet.

NEUE VORFÜHRWAGEN NUR BIS
30.09.2015 BEI IHRERWAHL-GROUP.

100 kW/136 PS, Erstzulassung: 08/15, km-Stand: 10 km, Glaciersilber metallic, Stoff Grid
Anthrazit, Navigationssystem, Sitzheizung vorne, Klimaautomatik, Park Distance Control (PDC)
vorne und hinten, Parkassistent, 16" LM Räder V-Speiche, Multifunktion für Lenkrad u.v.m.

kombiniert: 4,9 l/100 km , innerorts: 4,3 l/100 km , außerorts: 6,1 l/100 km ,2) 2) 2)

-CO2 Emission kombiniert: 115 g/km.3)Energieeffizienzklasse A

aktuelles.wahl-group.de

Alfred Wahl KG

Weidenauer Str. 223-225
57076 Siegen
Tel. : 0271 402-0
E-Mail: bmw@wahl-group.de

Autohaus Wahl Dillenburg
GmbH & Co. KG
Hauptstr. 142
35684 Dillenburg
Tel. : 02771 8166-0
E-Mail: dillenburg@wahl-group.de

Autohaus Wahl Betzdorf
GmbH & Co. KG
Industriestr. 7
57518 Betzdorf
Tel. : 02741 92 06-0
E-Mail: betzdorf@wahl-group.de

Firmensitz:
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